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Die Zukunft des Lernens verändert sich schnell, 
wobei die digitale Technologie eine immer wich-
tigere Rolle spielt. Der Digitaldruck ist Teil dieses 
Trends und bietet neue und innovative Wege, um 
Lehrmaterialien zu erstellen, zu verteilen und 
zu konsumieren. Hier sind einige der Möglich-
keiten, wie Digitaldruck die Zukunft des Lernens 
prägen wird:

Anpassung und Personalisierung: Die Digital-
drucktechnologie ermöglicht die Anpassung und 
Personalisierung von Unterrichtsmaterialien an 
die Bedürfnisse und Vorlieben einzelner Lernen-
der. Das bedeutet, dass Lernressourcen auf  den 
Lernstil, die Interessen und das Fähigkeitsniveau 
eines Schülers zugeschnitten werden können.

Sehbehinderungen von digitalen Druckmateria-
lien profitieren, die Text-to-Speech-Funktionen 
und andere Zugänglichkeitsoptionen bieten.

Interaktivität: Digitaldruck kann durch Multi-
mediafunktionen wie Videos, Animationen und 
interaktive Übungen eine interaktivere und an-
sprechendere Lernerfahrung bieten.

Zusammenarbeit: Digitaldruck kann auch die 
Zusammenarbeit und das soziale Lernen durch 
Funktionen wie Diskussionsforen, Chatrooms 
und kollaborative Arbeitsbereiche erleichtern.

Globalisierung: Digitale Druckmaterialien kön-
nen einfach geteilt und weltweit verteilt werden, 
wodurch geografische Barrieren abgebaut wer-
den und Lernenden aus verschiedenen Teilen der 
Welt der Zugriff  auf  dieselben Bildungsressour-
cen ermöglicht wird.

Insgesamt ist die Zukunft des Lernens und des 
Digitaldrucks spannend und voller Potenzial. 
Mithilfe der Digitaldrucktechnologie können Ler-

nende auf  hochwertige 
Bildungsressourcen zu-
greifen, die auf  ihre indi-
viduellen Bedürfnisse und 
Vorlieben zugeschnitten 
sind, und sich an kollabo-
rativen, interaktiven und 
global vernetzten Lerner-
fahrungen beteiligen.

Zusammenfassend lässt 
sich sagen, dass sowohl 
rein digitale als auch digi-
tal gedruckte Medien wei-
terhin eine Rolle beim Ler-
nen spielen werden, und 
deren Verwendung von 
den spezifischen Bedürf-
nissen und Vorlieben der 
Lernenden  und Bildungs-

einrichtungen abhängen wird. Der Digitaldruck 
wird dabei  mit Technologien wie Augmented 
Reality, 3D-Druck und dem Internet der Dinge 
(IoT) integriert.

Zugänglichkeit: Digitaldruck macht Bildungs-
ressourcen für Lernende zugänglicher, die mög-
licherweise zuvor mit Lernhindernissen konfron-
tiert waren. Beispielsweise können Lernende mit 

Jeder Apfel ein Unikat: Dank der Vorteile des Digitaldrucks können auch persönliche Vorlieben der Lernenden
 bei Schulungsunterlagen berücksichtigt werden.

DIE ZUKUNFT DES LERNENS 
UND DES DIGITALDRUCKS

VON DR. BERNHARD WALTHER
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Nachdem wir uns an dieser Stelle unseres News-
letters stets mit einem Thema befassen, das im 
engeren oder weiteren Sinne mit der Lehre zu tun 
hat, liegt es Nahe, dass wir heute einen Ausflug 
machen an einen Ort, den wohl jeder von Ihnen 
besucht, jedoch mit Sicherheit nicht alle gleich 
gut in Erinnerung behalten haben. Die Rede ist 
natürlich von der Schule, deren Geschichte und 
Entwicklung wir betrachten wollen.

besucht werden. Im 18. Jahrhundert wurde die 
Bildung auch Mädchen zugänglich gemacht und 
die ersten Mädchenschulen entstanden.

Im 19. Jahrhundert wurde das deutsche Schul-
system umfassend reformiert. In Preußen wur-
de ein modernes, staatliches Schulsystem ein-
geführt, das auf  dem Konzept der allgemeinen 
Schulpflicht basierte. Jeder Schüler musste eine 
bestimmte Anzahl von Jahren zur Schule gehen. 
Gleichzeitig wurden auch Lehrerseminare einge-
richtet, um eine qualitativ hochwertige Ausbil-
dung der Lehrer sicherzustellen.

Im 20. Jahrhundert wurden weitere Reformen 
durchgeführt, um das deutsche Schulsystem zu 
modernisieren. In den 1960er Jahren wurde die 
Gesamtschule eingeführt, die alle Schüler un-

abhängig von ihrer sozialen Herkunft zu-
sammenbrachte und eine individuelle För-
derung ermöglichte. In den 1970er Jahren 
wurde das Schulsystem erneut reformiert, 
um die Gleichberechtigung von Jungen 
und Mädchen zu fördern und eine besse-
re Integration von ausländischen Schülern 
zu ermöglichen.

In den 1990er Jahren wurde das deut-
sche Schulsystem erneut reformiert. Ziel 
war es, die Schulen flexibler zu gestalten 
und die Bildungschancen für alle Schüler zu 
verbessern. Das deutsche Schulsystem 

wurde dabei auf  drei Schulformen reduziert: 
Hauptschule, Realschule und Gymnasium. Auf  
diese Weise sollte eine bessere Durchlässigkeit 
zwischen den Schulformen ermöglicht werden.

In den letzten Jahren hat das deutsche Schul-
system eine weitere Modernisierung erfahren. 
Insbesondere die Digitalisierung hat Einzug in 
die Klassenzimmer gehalten. Immer mehr Schu-
len setzen auf  digitale Lehr- und Lernmethoden 
und bieten ihren Schülern moderne Technolo-
gien wie Tablets und interaktive Whiteboards an.

Neben der Digitalisierung gibt es weitere He-
rausforderungen, denen sich das deutsche 
Schulsystem stellen muss. Eine der größten 
Herausforderungen ist die Integration von Kin-

PRÄSENS-UNTERRICHT:
DIE ENTWICKLUNG DES 
SCHULSYSTEMS
VON DOMINIC STRONG
REDAKTION

Das deutsche Schulsystem hat im Laufe der 
Jahre viele Veränderungen durchlaufen. Von der 
Bildung der ersten Schulen bis zur heutigen 
modernen Bildungslandschaft hat sich das Sys-
tem ständig weiterentwickelt, um den Bedürf-
nissen der Schüler und den Anforderungen der 
Gesellschaft gerecht zu werden. In diesem Ar-
tikel werfen wir einen Blick auf  die wichtigsten 
Meilensteine in der Entwicklung des deutschen 
Schulsystems.

Die Geschichte des deutschen Schulsystems 
reicht zurück bis ins Mittelalter. Die ersten Schu-
len waren sogenannte Lateinschulen, in denen 
Schüler Latein, Mathematik, Geometrie und Mu-
sik studierten. Diese Schulen wurden von der 
Kirche betrieben und durften nur von Jungen 

Das iPad des 19. und 20. Jahrhunderts: die Kreidetafel.
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dern mit Migrationshintergrund. Die Schulen 
müssen sicherstellen, dass alle Schüler unab-
hängig von ihrer Herkunft eine gleichberechtigte 
Bildung erhalten. Hierzu gehören unter anderem 
Sprachförderung und die Einrichtung von inter-
kulturellen Projekten.

Ein weiteres Problem ist der Fachkräftemangel 
im Lehrerberuf. Viele Schulen haben Schwierig-
keiten, qualifizierte Lehrer zu finden. Hier sind 
nicht nur bessere Bezahlung und Arbeitsbedin-
gungen notwendig, sondern auch eine verbesser-
te Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte.

Unser Schnappschuss des Monats zeigt 
etwas, was bei uns heiß begehrt und eine 
absolute Mangelware ist: freie Fläche! 

Wo sie sich befindet, weshalb sich unsere 
Kolleginnen und Kollegen aus der Pro-
duktion sehr darüber freuen und  was wir 
damit vorhaben erfahren Sie ausführli-
cher in unserem April-Newsletter.
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Hipp de Bach’ – unweit der Haltestelle Zoo – in 
der Zobelstraße 11, befindet sich die Frankfur-
ter Malakademie e.V. Gegründet wurde die freie 
Kunstschule 1987 und arago Consulting ist ihr 
schon sehr lange freundschaftlich verbunden. 
Gerne nahm ich daher die Gelegenheit wahr, um 
dort kürzlich am »Tag der offenen Tür« vorbei-
zuschauen. Zeitlich lief  auch noch parallel die 
Aquarell-Ausstellung des Kurses von Frau Clau-
dia Klee. Gemeinsam mit Herrn Günter Maniew-
ski leitet sie die Malakademie seit 1994. »Wir 
leiten die Kunstschule paritätisch«, betont Ma-
niewski. Der Künstler selbst ist Meisterschüler 
der Städelschule.

HERR GÜNTER MANIEWSKI UND FRAU 
CLAUDIA KLEE LEITEN DIE KUNSTSCHULE 
GEMEINSAM 

Dass hier auf  einem sehr hohen Niveau gearbei-
tet wird, sieht man bereits bei einem Rundgang 
durch die Aquarell-Ausstellung. Ein Blick in das 
neue Kursprogramm und die Kurse der Sommer-
akademie bestätigen meinen Eindruck. Bis zu 
10 Teilnehmerinnen und Teilnehmer können in 
Malen, Zeichnen und Aktmalerei bei erfahrenen 

Dozentinnen und Dozenten Kurse belegen. Ferner 
wird in Kursen dem »Streit um die Farbe« philoso-
phisch nachgegangen, sich mit Kunstgeschichte 
befasst oder sich auch bei einer Bildbetrachtung 
darüber ausgetauscht: Was ist Kunst?

Diverse Workshops, Coachings und sogar ein 
Mappen-Kurs komplettieren das umfangreiche 
Angebot der freien Kunstschule. 

Frau Klee und Herr Maniewski planen im Herbst 
auch wieder eine Kunstreise. Auf  der Exkursion im 
September werden sie mit bis zu 15 Kunstinte-
ressierten den Spuren des französischen Malers 
Pierre Soulages (1919-2022) in Frankreich folgen. 
Mit drei Informationsveranstaltungen wird die Rei-
se im Vorfeld in Frankfurt mit ihnen vorbereitet.       

Der künstlerische Leiter informiert, »wir bieten 
nun auch wieder Präsenzveranstaltungen an«. Er 
sei froh, dass die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auch die angebotenen digitalen Videokurse 
der letzten Monate so eifrig genutzt hätten. Wir 
laufen gemeinsam durch die Kursräume. Sie sind 
lichtdurchflutet und geräumig. Ich bin sehr ge-
spannt, denn die Malakademie bietet auch »Offe-
ne AtelierZeit« an. Ich folge dem Leiter der Kunst-
schule auf  ein anderes Stockwerk. »Wir haben 
diese Räume zusätzlich angemietet«, führt er an. 
»Es gibt acht Ateliers, welche von Kursteilnehme-
rinnen und Kursteilnehmern auf  Zeit angemietet 
und 24 Stunden am Tag genutzt werden kön-
nen.« Kaffeeduft empfängt uns in den »Ateliers 
auf  Zeit.« Vorbei an einem großen Badezimmer, 
führt mich der Schulleiter in ein Atelier und ich 
sehe sogleich: Hier wird gearbeitet!

EIN KREATIVER ARBEITSPLATZ 

Ich nutze die Gelegenheit zu Gesprächen, dabei 
spüre ich sofort: Die Künstlerinnen und Künstler 
fühlen sich hier sehr wohl. Alle betonen, dass 
sie den konstruktiven Austausch untereinander 
schätzen, gleichzeitig aber auch die Ruhe und 
das konzentrierte Arbeiten an ihren Werken, was 
in den eigenen »vier Wänden« nicht unbedingt ge-
geben sei. »Es ist auch nicht schlimm,« erklärt 
mir eine Künstlerin, »manchmal sitze ich hier 
ohne zu arbeiten, weil mir eben gerade nichts 

VON SONJA ALEXANDER
REDAKTEURIN

KULTURTIPP: 
EIN BESUCH BEI DER FRANKFURTER 
MALAKADEMIE E.V.

Frau Claudia Klee und Herr Günter Maniewski leiten die Malakademie seit 1994



einfällt«. Ich muss lächeln, diesen Zustand kenne 
ich, ich nenne ihn »mein kreatives Loch«.

In der geräumigen Atelierwohnung gibt es auch 
eine gut sortierte Bibliothek mit Bildbänden 
und Biografien von Malerinnen und Malern ver-
schiedener Kunststile. Gerne kann sie, nach Ab-
sprache mit der Schulleitung, noch ergänzt und 
aufgestockt werden. Magazine werden nicht ge-
braucht. Hier lerne ich Frau Feser kennen. »Ich 
schnappe mir hier auch mal einen Band aus der 
Grimm’schen Reihe«, erzählt sie lachend. 

Tina Feser lebt und arbeitet in Frankfurt. Sie be-
gann ihre künstlerische Ausbildung an der Frank-
furter Malakademie e.V. im September 2006. Ich 
erfahre, dass ausgezeichnete Künstler und Dozen-
ten wie Claudia Klee und Günter Maniewski sie 
zu ihren künstlerischen Schwerpunkten Malerei, 
Bildhauerei und Fotografie geführt hätten.

»Wir haben in den Räumen der Hausverwaltung 
Schäfer in Bornheim die Möglichkeit, Ausstel-
lungen zu präsentieren.« Noch bis zum 14. April 
2023 sind dort Bilder von Ilse Siefert-Saul zu se-
hen. Die Künstlerin bildet sich seit 1999 an der 
Malakademie fort. Der Schulleiter und ich gehen 
zu anderen Ateliers auf  einem anderen Stock-
werk. Diese wurden erst kürzlich frisch renoviert. 
In den Räumen herrscht geschäftiges Treiben. 

An diesem »Tag der offenen Tür« nutzen zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit 
zur Besichtigung. 

Wir treffen auf  einen Herrn, einen rüstigen Rent-
ner, der nun sein Hobby perfektioniert und regel-
mäßig Kurse belegt. Er freue sich sehr, dass es 
jetzt wieder Präsenzveranstaltungen gäbe. Sein 
Fach sei die Ölmalerei und ich erfahre, dass die-
se Malfarbe wesentlich langsamer trockne. Dies 
ist natürlich speziell für größere Leinwände sehr 
von Vorteil.

EINE GROSSE RADIERPRESSE, GESTIFTET 
VON ARAGO CONSULTING

Auf  dem Weg zurück zur Aquarell-Ausstellung 
entdecke ich ein mir bekanntes Gerät. »Damit hat 
Ihr jetziger Geschäftsführer, Herr Stöckel, auch 
schon gearbeitet«, informiert mich Herr Maniew-
ski lachend. Es ist ein Geschenk des ehemaligen 
Geschäftsführers der arago Consulting, Martin 
Friedrich: eine große Radierpresse. 2016 wurde 
die Presse der Malakademie für die Einrichtung 
einer Tiefdruckwerkstatt gespendet.

Und damit schließt sich der Kreis und ein eindrucks-
voller Nachmittag geht für mich zu Ende. Vielleicht 
habe ich mit meinen Ausführungen die Künstlerin 
oder den Künstler in Ihnen geweckt, das würde 
mich sehr freuen. Unter www.malakademie.de
finden Sie ausführliche Informationen zu der 
Frankfurter Kunstschule, die es sich zur Aufgabe 
macht, die individuelle Entwicklung ihrer Schüle-
rinnen und Schüler zu fördern.  
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Die Radierpresse wurde für die Einrichtung einer Tiefdruckwerkstatt gespendet

Tina Feser neben einiger ihrer WerkeEin kreativer Arbeitsplatz
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In unserem Newsletter wurde 1 Artikel von der 
künstlichen Intelligenz ChatGPT geschrieben. Wir 
möchten von Ihnen wissen: 
Um welchen Artikel handelt es sich?

Unter allen richtigen Ein-
sendungen verlosen wir 
ein Produkt, das nicht 
künstlich, aber intelligent 
ist: das Sonnenglas. Die 
in Südafrika von Hand 
produzierte Solarlaterne 
fängt die Frühlingssonne 
für Sie ein und verwandelt 
sie in ein stimmungsvol-
les, warmes, helles Licht. 

Schicken Sie Ihre Lösung per E-Mail an unsere Kol-
legin Katrin Groß (gross@arago-consulting.de).

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg.

Gewinnspielauflösung Februar 2023:
Im Februar wollten wir von Ihnen wissen, wie 
häufig man mit der Länge aller Nervenbah-
nen eines Erwachsenen die Erde umrunden 
kann.

Wir haben den ganzen Februar damit ver-
bracht, es nachzumessen und können bestä-
tigen: Die Länge beträgt 5,8 Millionen Kilo-
meter. Eine Distanz, mit der sich 145 Mal die 
Erde umrunden lässt.

 


